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Für ein Europa ohne Atomkraft
4. Treffen der Allianz der Regionen

für einen europaweiten Atomausstieg

18. September 2018 • 14 Uhr
Schlossmuseum Linz (Schlossberg 1, 4020 Linz)



 

Im Jahr 2016 formierte sich in Brüssel die „Allianz der Regionen 
für einen europaweiten Atomausstieg“. Wesentlich zur Grün-
dung des Bündnisses beigetragen hat die Besorgnis um die 
Sicherheit grenznaher Atomkraftwerke und die Notwendigkeit 
grenzüberschreitender Zusammenarbeit. Ihr sind mittlerweile 
15 Regionen aus Deutschland, Österreich und Belgien beige-
treten. Die Allianz wird zudem von Luxemburg und dem 
Netzwerk "Cities for a nuclear free Europe“ (CNFE) unterstützt.

Atomkraft ist die Technologie der Vergangenheit. Die Erzeu-
gung von Atomstrom ist hochriskant, unwirtschaftlich und die 
Produktionskapazitäten der Erneuerbaren Energieträger 
haben Atomstrom weltweit bereits längst überholt.

Gemeinsam mit den Partnern aus den Regionen lade ich Sie 
ein, im Rahmen des 4. Treffens der „Allianz der Regionen für 
einen europaweiten Atomausstieg“, mit Expertinnen und 
Experten zur Atomindustrie in Europa, dem Euratom-Vertrag 
und aktuellen Aspekten der Risikoforschung zu diskutieren.

Rudi Anschober
Landesrat für Integration, Umwelt,
Klima- und KonsumentInnenschutz

 

14:00 Begrüßung und Einleitung
Landesrat Rudi Anschober, 
Initiator der Allianz der Regionen
Dalibor Strasky, Antiatom-Beauftragter 
des Landes Oberösterreich

14:20 Das Desaster der europäischen Atomwirtschaft
Hans-Josef Fell, Präsident der Energy Watch Group

14:40 Wege für eine Reform des Euratom-Vertrags
Dörte Fouquet, Partnerin Kanzlei Becker-Büttner-Held

15:00  Kaffeepause

15:15 Die „International Nuclear Risk Assessment Group“
INRAG stellt sich vor - wissenschaftliche Forschung
über nukleare Risiken
Nikolaus Müllner, Stv. Leiter des Instituts für
Sicherheits- und Risikowissenschaften BOKU Wien,
Vorsitzender INRAG

15:35 Podiumsdiskussion
Vertreter/innen der Allianz der Regionen 
und Expert/innen

16:15 Ende der Veranstaltung

Um Anmeldung unter AntiAtom.Post@ooe.gv.at wird ersucht.

ProgrammSehr geehrte Damen und Herren,


